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Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz (BRPH)
seit 1. September 2021 in Kraft
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I. Allgemeines
• zwei Ziele
• drei Grundsätze

Zentrale Vorgaben
1. risikobasierter Ansatz 

in räumlicher Planung
2. Berücksichtigung des 

Klimawandels
3. Abstimmung in 

Flußeinzugsgebieten

II. Schutz vor Hochwasser
• drei Ziele
• acht Grundsätze

Zentrale Vorgaben
1. Retentionsraum erhalten u.

rückgewinnen
2. Rücknahme FNP-Bauflächen

in ÜSG
3. Bauverbote für KRITIS in 

ÜSG
4. Verzicht auf KRITIS u. 

vulnerable soz. Infrast. in 
Risikogebieten

III. Schutz vor Meeresüber-
flutungen
• zwei Ziele
• zwei Grundsätze
Zentrale Vorgaben
1. Fläche für Deichverstärkung

sichern
2. Siedlungen nur in 

ausreichend geschützten 
Küstengebieten weiter-
entwickeln

3. 2. Deichlinie erhalten
4. Vorgaben für KRITIS und 

vulnerable soz. Infrastruktur

Aufbau



§ 13 Abs. 1a ROG

Landesraumordnungspläne und Regionalpläne sind den Zielen der 
Raumordnung anzupassen, die in den Bundesraumordnungsplänen nach § 
17 festgelegt sind. 

bedeutet: Aktivplanerische Anpassungspflicht

Träger der Raumordnung müssen aktiv werden und ihre 
Raumordnungspläne an die Zielvorgaben des BRPH anpassen

Einführung einer Anpassungspflicht für die 
Raumordnungsplanung im ROG
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Prüfauftrag für Hochwasserrisiken

4Klaus Einig

1.1.1 (Z) BRPH

• Bei raumbedeutsamen Planungen sind die Hochwasserrisiken 
zu prüfen, 

Dabei einzubeziehen sind

• Empfindlichkeit und Schutzwürdigkeit von Raumnutzungen,

• Einstautiefe

• Fließgeschwindigkeit



Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten

5Klaus Einig

Hochwasserszenarien Einstauhöhen Betroffenheiten von Schutzgütern   
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Hohe Gefahr: Bereiche mit Wassertiefen mehr als 2 m bzw. einem 
spezifischen Abfluss von mehr als 2 m²/s (in Steilbereichen) 

Mittlere Gefahr: Bereiche mit Wassertiefen von 0,5 bis 2 m 
bzw. ein spezifischer Abfluss von 0,5 bis 2 m²/s

Geringe Gefahr: Bereiche mit Wassertiefen unter 0,5 m und 
spezifischem Abfluss unter 0,5 m²/s

Vorbehaltsgebiete

Auszug aus Regionalplan oberes 
Elbtal/Osterzgebirge 2020

Übersetzung örtlicher Risiken in gebietsscharfe 
Festlegungen mit differenzierter 
Gefahrenzonierung



Regionalplanentwurf 
Münsterland 2023
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Berücksichtigung Wassertiefe und 
Fließgeschwindigkeit in der Bauleitplanung



• Beispiel der Umsetzung des 
risikobasierten Ansatzes auf 
Ebene der Bauleitplanung

• Gefahrenzonenbetrachtung
für ÜSG und Risikogebiete 
außerhalb ÜSG

• Gefahrenintensität (Zone 1-4) 
auf Grundlage HQextrem

(Einstautiefe & Fließgeschwindigkeit)

• Festsetzungskatalog § 9 BauGB 
enthält zahlreiche Möglichkeiten 
für angepasste Nutzung
(z.B: Ausschluss Wohnen/ Aufenthalt 
im UG/EG)
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Gefahrenzonierung in der Bauleitplanung

Gefahrenzonenplan (Greiving et al 2024)



Z 38 

Zur Erhaltung und Aktivierung natürlicher 
Überschwemmungsflächen, zur Hochwasserrückhaltung, 
zur Vermeidung zusätzlicher Schadensrisiken sowie zur 
Gewässerentwicklung und Auenrenaturierung werden 
Vorranggebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz 
festgelegt

„Die zeichnerische Festlegung der Vorranggebiete für 
vorbeugenden Hochwasserschutz basiert auf den HQ100-
Bereichen der Hochwassergefahrenkarten sowie aus den 
festgesetzten und vorläufig gesicherten 
Überschwemmungsgebieten“

Vorranggebiete für Hochwasserschutz

Klaus Einig 9

Sicherung von Überschwemmungsbereichen
II.2.1 (G) BRPH 

LEP Saarland (2. Ent. 2025)



„Vorhandene überschwemmungsgefährdete Bebauung, die Bestandsschutz i. S. v. 
Art. 14 Abs. 1 GG genießt, soll in die raumordnerische Darstellung von 
Überschwemmungsbereichen einbezogen werden. 

In zugeordneten raumordnerischen Erläuterungen soll klargestellt werden, dass damit 
vorhandene Bebauung nicht in Frage gestellt wird; 

vielmehr soll das Risiko deutlich werden und zu entsprechenden hochwasserangepassten 
Maßnahmen anregen.“

Quelle: ARGE BAU (2018): Handlungsanleitung zur Hochwasservorsorge und zum Hochwasserschutz in der Raumordnungs- und in der 
Bauleitplanung sowie bei der Zulassung von Einzelbauvorhaben, S. 5 f.(beschlossen von Fachkommission Städtebau am 19.9.2018)

Siedlungsbestand in Gebiete für vorbeugenden 
Hochwasserschutz einbeziehen
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Ist Gebäudebestand in Vorranggebieten 
abgedeckt, können Vorgaben zum 
hochwasserangepassten Bauen greifen

1. Entwurf LEP Sachsen-Anhalt 2023



I.2.1 (Z) BRPH

Auswirkungen des Klimawandels auf Hochwasserereignisse / Starkregen 
sind

 bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen

 nach Maßgabe der bei öffentlichen Stellen verfügbaren Daten

vorausschauend zu prüfen.
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Prüfauftrag Klimawandel
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LEP Bayern (2022)

Vorsorge Starkregen
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II.2.2 (G) Hochwasserrisiken minimieren durch
• Rücknahme von Bauflächen in FNP, die in ÜSG liegen, für 

die keine Baurechte bestehen
• Umplanung / Umbau vorhandener Siedlungen 

RROP Chemnitz-
Erzgebirge 2008

Die innerhalb von Überschwemmungsbereichen in FNP dargestellten 
Bauflächen, die noch nicht realisiert oder in verbindliche Bauleitpläne 
umgesetzt wurden, sind zurückzunehmen und vorrangig als natürlicher 
Retentionsraum zu sichern

2022

2008

LEP NRW 2022
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II.3 (G) BRPH
in Risikogebieten sollen ausgewählte KRITIS / bauliche 
Anlagen, die bei Hochwasser komplexe Evakuierung 
erfordern, nicht geplant/zugelassen werden

Dies sind: 

• Einrichtungen (u.a. Krankenhäuser, Altersheime, Schulen), die im Falle eines 
Extremhochwassers (HQ200) evakuiert werden müssen

• Anlagen – Industrieemissionsrichtlinie (IED) / SEVESO-III-Richtlinie – von 
denen bei Hochwasser schädliche Umwelteinwirkungen ausgehen können. 

Z 7.2.1-4 Risikovorsorge
In Risikogebieten gemäß § 78b Abs.1 Satz 1 WHG sind Raumnutzungen mit 
einer besonderen Empfindlichkeit gegenüber Hochwasserfolgen 
ausgeschlossen.

2023



• Trotz guter Vorbilder, meistens wird auf Hochwasserrisikoprüfung verzichtet,

• Vorranggebiete zeichnen nur HQ100-Kulisse nach, innergebietliche 
Festlegungen auf Basis von Gefahrenzonierung gibt es selten, 
Siedlungsbestand wird häufig ausgeklammert, 

• Auf Vorbehaltsgebiete zur Risikovorsorge wird vielfach verzichtet,

• Viele Pläne sehen keine Vorgaben für kommunale Starkregenvorsorge vor,

• Vorgabe der Rücknahme von Bauflächen in ÜSG in FNP bereits gängige Praxis,

• Noch selten sind Vorgaben zu KRITIS und empfindlicher sozialer Infrastruktur 
in überschwemmungsgefährdeten Gebieten.

Fazit
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https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/artikel/brp-hochwasserschutz/
bundesraumordnungsplan-hochwasserschutz.html
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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Klaus Einig – Referatsleiter

RS 8 – Raumordnung, raumbezogene 

Fachpolitiken

Klaus.Einig@BBR.Bund.de

+49 22899 401-2190

Kontakt

mailto:Klaus.Einig@BBR.Bund.de
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